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Beilage zu Re . 88 »er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 11 April 1878 .

Deutschland .
5) Berlin, 8 . Apr . Der Reichskanzler Fürst v . Bismarck j

empfing gestern Nachmittag den am Freitag über Wien hier

eingetroffenen fürstlich rumänischen Ministerpräsidenten Bra -

istano , welcher dann mit dem Fürsten eine längere Unter¬

redung hatte . Wie verlautet , ist es die Absicht des Hrn . !

Hratiano , am Mittwoch den 10 . d . M . Berlin zu verlassen ,

« m über Wien , wo er nochmals einen Aufenthalt zu neh - ,

men gedenkt , nach Bukarest zurückzukehren . Ueber die ver - z

schicdenen Fragen , welche der Präliminarvertrag von San

Stcsano angeregt hat , sind fortwährend lebhafte Unterhand¬

lungen im Gange . Namentlich entfaltet die deutsche Politik

eine angelegentliche Vermittlungsthätigkeit , um die Schroff - i

heit des Gegensatzes zwischen Rußland und England zu mil¬

dern und zugleich einer freundschaftlichen Verständigung zwi¬

schen Oesterreich und Rußland die Wege zu bahnen . In

beiden Beziehungen soll von hier aus das Versöhnungsstreben

zunächst besonders dahin gerichtet sein , dem Petersburger Ka -

binct jedes irgend mögliche Entgegenkommen zu empfehlen .

Man ist hier allerdings weit davon entfernt , übergreifende

Separatansprüche Englands zu unterstützen . Aber die von

dem Präliminarvertrage stark berührten gemeinsam europäi¬

schen Interessen , die zumeist mit den berechtigten Sondcr -

interessen Oesterreichs und Englands sich decken, finden auch

auf Seiten der deutschen Politik eine eben so warme Vcrtre -

tung , wie das Recht Rußlands , dem Feinde , den es besiegt ,

seinen Opfern und Anstrengungen entsprechende Friedensbe¬

dingungen aufzulegen . Nach dem bisherigen Gange der Aus¬

gleichsverhandlungen gewinnt es an Wahrscheinlichkeit , daß

der schon früher projektirte Kongreß zu Stande kommen werde .

st Berlin , 8 . Apr . Die Bundesraths - Ausschüsse für

Zoll - und Steuerwesen und für Handel und Verkehr haben

in Betreff der Statistik des auswärtigen Waarenverkehrs

des deutschen Zollgebiets den Entwurf eines Gesetzes bera -

Ihen und dessen Genehmigung in der von ihnen befürworte¬

ten Fassung anempfohlen .
Der Kultusminister hat die Provinzial -Schulkollegien auf

die bekannte Schrift des Augenarztes I >r . Katz : „ Die Ur -

fachen der Erblindung , ein Droh - und Trostwort " , mit der

Veranlassung hingewiesen , dem die Schuljahre betreffenden

Kapitel dieser Schrift eine besondere Aufmerksamkeit zu wid¬

men , da dasselbe die Verschuldung der Schule an der Kurz¬

sichtigkeit eines großen Theils ihrer Schüler in maßvoller

Weife darlege und geeignete Vorschläge zur Abhilfe wie zur

Verhütung dieses Uebels liefere .
Aus Anlaß mannigfacher Klagen über die Mißstände bei

der Viehbeförderung auf Eisenbahnen find , wie bereits kurz

erwähnt worden , vom Reichs -Eisenbahn -Amt seit längerer

Zeit Erhebungen zu dem Zwecke eingeleitet worden , eine

Verbesserung der bestehenden Einrichtungen herbeizuführen .

Rach vorläufigem Abschluß derselben ist im ReichS -Eisenbahn -

Amt ein Entwurf von Bestimmungen über Verladung und

Beförderung lebender Thiere auf Eisenbahnen ausgearbeitet

worden , und es liegt in der Absicht dieser Behörde , zur

Vorbereitung der Beschlußfassung des Bundesraths noch eine

größere Zahl von Eisenbahn - Fachmännern und Veterinär -

beawten gutachtlich zu hören . Es wird zu diesem Zweck

am 10 . April im Dienstgebäude des Reichs - Eisenbahn -Amts

eine Konferenz stattfinden .

Frankreich .
^ Paris , 8 . Apr . In der gestrigen Jahresversammlung

der Geriete des Gens de LettreS erstattete Herr Jules

Elaretie den Bericht und sagte bei dieser Gelegenheit von

dem bevorstehenden literarischen Kongresse :

In einem der monumentalen Gebäude unseres großen Pari » wird

Ihre Gesellschaft die Schriftsteller der ganzen Welt , welche sich geneigt

finden werden , unsere Einladung anznnehmen , versammeln . ES wird

die« inmitten des großen FrredenSfesteS ein Familienfest sein , aus dem

wir mit Stolz den ruhmvollsten unserer großen Schriftsteller zeigen

und HSren werden ; Sie haben ihn schon Alle genannt : Victor Hugo .

Sonst find von Kongressen , wie der Handelsminister

Teisserenc de Bort heut der betreffenden Kommission mit¬

theilte , angrmeldet : Internationale Kongresse für Landwirth -

schast , Gesundheitspflege , ein gemeinsames System von Münzen ,

Maaßen und Gewichten , für eine einheitliche metrische

Numerirung aller Garne , für gewerbliches und künstlerisches

Eigrnthum , für Arbeiter - Versorgungsanstalten , ein philolo¬

gischer Kongreß , ein Kongreß der europäischen Bolkswirthe ,
ein meteorologischer Kongreß , ein Kongreß des französischen

Alprnklubs , ein Kongreß für internationale Vorschriften be¬

züglich der Viehseuchen . Vorträge sind angemeldet über .- Ge¬

sundheitspflege , über den ärztlichen Dienst der Armeen im

Felde und über analytische Anatomie .

Die russische Kriegführung.
Aus der „National -Zeitung

" .

( Schluß .)

Bei der russischen Infanterie war von einer Vorbereitung und Ein -

leitung de» Angriffs durch Schützensener kaum die Rede . Diese Ein -

leikunz wurde weist der Artillerie überlassen . Der au » weiter Ent¬

fernung unternommene Angriff wurde s« durchgesührt , daß die Schützen -

kette und beide aus « ompaguiekolsnnen gebildeten Treffen . vielfach

auch bereit » die in BotaillonSmassen formirten Reservm mit verhält -

nißmeßig geringem Abstande fast gleichzeitig antraten und beim Vor¬

gehen durcheinander kamen , so daß der Angriff im günstigsten Falle

mit einem ziemlich ungeordneten Schwarm an den Feind herankam .

Brachte der erste Anlauf die Stürmenden nicht bis an die feindliche

Stellung , so nisteten sich dieselben im Gelände ein und begannen ein

lebhaftes , ziemlich wirkungsloses Feuer . Die taktische Ordnung wurde

dabei in hohem Grade gelockert, die Führung erschwert , um die zum

Stehen gekommene Linie wieder in Bewegung zu bringen , bednrfte eS

frischer vorgeschickter Reserven . Die Angriffe waren dabei säst immer

frontal gegen die feindliche Stellung gerichtet . Versuche , einen oder

beide Flügel de» Gegners zu umfassen , traten wenig hervor . In der

Defensive ging die russische Jnssnterie vielfach zu srüh zum Gegen¬

stoß vor , ohne vorher dar gerade auf die nächsten Entfernungen , bei

richtigen Grundsätzen der Abgabe , verheerende Schnellfeuer auSzunutzen .

Auch die Verfolgung des geworfenen Feindes wurde bisweilen mit

dem Bajonett auSgesührt , wo die Verfolgung durch da ! Feuer erfolg¬

reicher gewesen wäre . Der russischen Infanterie gereichte eS zum

Nachtheil , daß sie nur in geringem Maße mit Schanzzeug ausgerüstet

war und ihr keine technischen Truppen zur Seite standen , welche die

Herstellungen von Feldbefestigungen und Schützengräben hätten leiten ,

respektive hätten aussühren können .

Die von vielen Seiten ausgesprochenen tadelnden Uctheile über die

wenig erfolgreiche Thätigkcit der russtschen Kavallerie im ersten Lheile

des Feldzugs scheinen dem Verfasser insofern nicht begründet , als di«

russische Kavallerie damals noch nicht ein so großes Ueb -rgewicht ge¬

habt habe , als allgemein angenommen wurde . Bei Beginn deS Kriege -

habe in der OpcrationSarmee zwischen Kavallerie und Infanterie da »

Berhältniß wie 1 zu 8 bestanden , das nicht ungewöhnlich groß ge¬

nannt werden könne . Außerdem sei daS Stärkeverhältniß zwischen

der russischen und türkischen Kavallerie im Allgemeinen als gleich an «

zunehmeu , zu Anfang etwas zu Gunsten der Türken , später etwas zu

Gunsten der Russen . Von der Formation größerer Kavalleriekörper

hatte man in Rußland noch bis zum Ausbruch deS Krieges Abstand

nehmen zu sollen geglaubt . Bei Beginn der Feindseligkeiten wurden

jedoch die 15 Kavaüeriedivistonen auf die aus 2 oder 3 Infanterie -

divifionen gebildeten 14 Armeekorps und das Grenadiercorps vertheilt ,

so doß jede Division in einen festen EorpSverband eintrat , wodurch die

ursprünglich angestrebte Selbständigkeit und strategische Verwendbarkeit

der Kavalleriedivifionen behindert wurde . Nach dem erfolgten Donau¬

übergang wurde jedoch der Divifionsvecband wieder muth willig zer -

rissen und ein neuer größerer Kavalleriekörper geschaffen , nämlich das

zum Balkanübergang bestimmte Avantgarden -Lorps deS Generals

Gurk » . In Folge dessen blieben für 14 Infanteriedivisionen nur 7

Kosakenregimenter übrig . Erst Mitte September wurde von Neuem

ein großes Kavalleriecorps unter Krylow behufs Einschließung Plewna
'S

auf der Westseite formict , dessen Aufgabe eS war , die Armee von

Plewna zu beobachten , die Gegend nach Wellen und Süden aufzu -

l̂ären und einem aus diesen Richtungen etwa anrückenden Entsatz

möglichst weit von Plewna entgegenzutreten . Der Körper war aber

viel zn schwierig , um diese Aufgabe erfolgreich durchführen zu können ,
und die russische Heeresoberleitung mußte fich entschließen , der Ka¬

vallerietruppe eine größere Anzahl Infanterie zuzutheilen , welche den

Kamps gegen die türkische Infanterie eventuell aufnehmen sollte .

Bei der Betrachtung über die taktische Verwendung der Kavallerie

tadelt der Verfasser die übertriebene Anwendung de- FußgefechtS . Die

moderne Rolle der Kavallerie würde diese freilich häufig in die Lage

bringen , fich des FußgefechtS bedienen zu müssen . Immerhin werde

dasselbe aber für die Kavallerie nur ein wenig wünschenswerther Noth -

behels sein , der dem Lharakter dieser Waffe eigentlich widerstrebe . Bei

der russtschen Kavallerie sei jedoch das Fußgefecht zur wahren Manie

geworden ; fast bei jeder Gelegenheit werde eS angewendet , ohne zwin¬

gende Veranlassung . Namentlich würden in Rußland die Dragoner

noch immer als Doppelkämpfer angesehen und sollten in jeder Kaval -

leriediviston gewissermoßen das infanteristische Element derselben bil¬

den . Diese Zwitterstellnng habe mehr geschadet als genützt .

Was endlich die Artillerie anlangt , so findet der Verfasser mit Recht ,
daß die Wirkungen der Artillerie hinter den Erwartungen zurückge¬
blieben sind , welche nach der Größe deS Kalibers zum Theil von ihr

gehegt werden durften . Auch hätte man bei der großen numerischen

Ueberlegenheit der russtschen Artillerie über die türkische erwarten sol¬
len , daß ihr Einfluß fich in den Gefechten geltend machen und ihre

Wirkungen die Angriffe der Infanterie kräftig vorbcreiten und unter¬

stützen würden . Davon sei aber wenig zu spüren gewesen . Die mei¬

sten Gefechte hätten den Eindruck gemacht , als ob die Wirkungen der

Artillerie auf ihren Verlauf keinen nennenswerthcn Einfluß gehabt

hätten . Der Grund dieser Erscheinung sei in zwei Richtungen zu

suchen ; ersten - in der Art und Weise der taktischen Verwendung der

Artillerie , zweitens in der in diesem Kriege der Artillerie gestellten

Ansgabe , wozu sie keine genügende materielle Wirkungen besaß . Die

vorhandenen Batterien wurden von Anfang an meist gleichmäßig ans
die Gefechtslinie vertheilt . Ein Zusammenhalten eines TheileS der

Artillerie behufs massenhafter Verwendung an einer bestimmten Stelle

der Schlachtlinie im Sinne der deutsche« CorpSartillerie fand nicht

statt . DaS Feutt wurde auf weite Entfernungen fast immer völlig

frontal gegen die feindliche Stellung eröffnet . DaS Bestreben , letztere

seitwärts zn bestreichen , trat fast nirgends hervor . Die in ollen Fällen

numerisch bedeutend schwächere türkische Artillerie gab meist den Kampf

gegen die russische Artillerie sehr bald ans , ging in gedeckte Stellungen

zurück und trat , sobald die russische Infanterie zum Angriff schritt ,
wieder gefecht- fähig in Thätigkeit . Dabei machte die frontale Aufstel¬

lung der russischen Artillerie meist bei Beginn des JnfanterieangriffS
daS Einsiellen der Feuers nothwendig . Diejenigen Fälle , in denen

Batterien der Infanterie beim Angriff folgten und dieselbe in vor -

wärt » genommenen Ausstellungen zn unterstützen versuchten , waren

Ausnahmen . Meist blieb die Artillerie in den anfänglichen Stellun¬

gen stehen und trat während deS zweiten TheilS de» Gefechts in den

Hintergrund . Die mit der Infanterie in da» feindlich « Gewehrs «« »

vorgegangenen Batterien erlitten übrigen » einen derartigen Verlust

an Leuten and Pferden , » aß sie säst stet» in kurzer Zeit ganz oder

zum Theil gesechtSuosähig wurden . Aus ungedeckte Truppen zu feuern ,

fand die russische Artillerie nur in wenig Fällen Gelegenheit ; sie

maßte fast stet» gegen Deckangen oder regelmäßige Berschaazungen

ihr Feuer richten . Trotz stundenlanger Vorbereitung durch da » Feuer

einer gewaltigen Arlilleriewaffe stieß der Angriff der Infanterie im -

wer ans einen unerschütterten Gegner . Hierdurch wurde da» Ver -
trauen der russtschen Infanterie zu ihrer Artillerie erschüttert . Die
russische Heeresleitung hat auch die Inferiorität der russtschen Artillerie
vollständig eingestanden und ist jetzt bemüht , sich eine werthovllere
Waffe anzuschafsea . Bereits bei Beginn de» Kampfe » um Plewna
wurde das Etablissement F . Krupp in Essen mit der Lieferung van

einigen Hunderten der deutschen Feldgeschütze beauftragt und wir dür -

sen jetzt , wo die Bestellungen fich auf mehr all 1800 Geschütze be -

laufen und bereit » zu einem großen Theil zur Ablieferung gelangt
find , erwarten , doß die russische Artillerie in einem neuen Krieg « voll -

ständig mit einer besseren Schußwaffe ausgerüstet in den Kampf ein -

treten wird .
DaS Urtheil , welcher der Verfasser über die russische Heeresleitung

fällt , mußte der Sachlage nach sehr hart anisallea . Leider schließen
die Abhandlungen mit dem Fall von Plewna selbst. Wäre das Werk

noch weiter fortgesetzt worden und hätte der Verfasser auch die Kämpf «

jenseits de» Balkan zur Besprechung gezogen , so würde sein Ucthnl
um viele - milder gelautet haben . Wenigstens darf man nicht verkennen ,
daß sowohl die russischen Obersührer wie auch die Offiziere selbst fich
die Erfahrungen der Kämpfe in dem ersten Th - ile deS Feldzugs voll -

ständig zn Nutz : gemacht haben und um viele- systematischer und den

Anforderungen de» modernen GesechtS entsprechender vorgegaagen
find . Jedenfalls dürfen wir erwarte » , daß , wenn die russische Armee

zu einem neuen Kriege berufen sein sollte , sie zu einem großen Theil

nicht wieder in die gleichen Fehler zrrückfallea wird , denen sie die

unerwarteten Niederlagen vor Plewna zn verdanken hatte . E . B .

Vermischte Nachrichten.
— (Wols Gras Baudiss in .) In Dresden starb am 5 . d .

d» um unsere UebersetzungSliteratur hochverdiente Wolf Graf Bau -

disfin . Einem , im „DreSd . Journal " veröffentlichten Nachruf ent -

nehmen wir folgende Daten über den Dahiageschiedenen . Bandissia

( 17SS zu Rantzau geboren und eine Zeit laug in der diplomatischen
Tarriöre der dänischen Staatsdienste » rhätrg , doch unbeirrt in iicht

deutscher AnschauungSart und Gesinnung ) wandte sich 1827 nach

größeren Reisen in Europa Dresden zu . Hier kam er sehr bald in

freundschaftliche Beziehungen zu Tieck, der damals noch in der zweiten

Blülhe unbefangenen Schaffen - stand und seit 1825 die Fortsetzung
der Schlegel ' scheu Shakespcare -Uebecsetzangen herauSgab . Tieck, welcher
dabei mehr als Redakteur und Erläalerer , weniger als Uebersetz »

arbeitete , mußte in der frischen Kraft Baudissin 'S eine hochwillkom -

mene Stütze finden und war wohl schon durch dessen 1819 erschie -

neue Uebertragang „Heinrich » VIII ." ausmerkjam geworden . So tra »
Baudisfin im harmonischen Geistesverkehr mit Tieck allmälig in jene

große Arbeitssphäre ein , au - der , im Sinne de - deutsche» Spcach -

geniuS , der Grazie und de- feinen Verständnisse - diejenigen Ueber -

setzungen hervsrgingeu , die seinem Namen Ruhm und uns fchätzeaS -

werthe Leistungen , ja gewissermaßen erste Ecrnngenschaflen fremder

Originale gebracht haben .

„ Der Widerspenstigen Zähmung ", „ Maß für Maß ", „die Komödie
der Irrungen

"
, „ Ende gut , Alle - gut "

, „ Antonius und Kl-opatra " ,
„TroiluS und Cresfida " , „die lustigen Weiber von Windsor " , „der

Liebe verlorene Müh ' "
, „TiluS AndrouicuS "

, „Lear " und „ Othello "

hat Baadisfin übertragen . Man darf bemerken und betonen , daß bei

jenen Arbeiten zunächst mehr Verdienste dem Herausgeber , al » dem

eigentlichen Verfasser der Uebersetznng öffentlich zugesprochen wurden ,
und die Abwägung und gerechte Vertheilung jener Ehren literatur -

geschichtlich nur selten zutreffend berührt worden ist. — Die von
Tieck edirten , vor der Quellenkritik zum Theil fragwürdigen Jugend¬
arbeiten Shakespeare

'» : „ Tromwell "
, „Eduard III .«, „ Oldcastle "

,

„Der Verschwender von London " übertrug Bandisfin ebensall » , mehr
aber noch fiel in gewissem Sinne sein ganz selbständig geschaffene -
Wert : „Ueber Ben Johnson und seine Schule " in ' S Gewicht . —

Der Verstorbene ist als Vermittler fremder Mnsengaben der Bühne
bis in die letzten Lebensjahre treu geblieben . Auf die angespannte
energische Thätigkeit seiner Molitzre -Uebersetzung , die er der Form
nach in eigenartiger , vom Original abweichender Weise , aber stets
in deutschem Sinne und in präziser Aammh aulführte , folgten unter
Anderem noch klein« UebersetzangSarbeiten nach Coppö , harmlose
Gaben für da» Theater , die noch heute dessen Besucher erfreuen . So

war ein lange - , glückliches Leben von posttioem Wirken und Schaffen

unbefangen und selbstlos erhoben und erfüllt .

Literat « ».
Von dem illnstrirten GeschichtSwerk „ Die Deutschen seit

der Reformation " von Archiorath vr . v. Weech ist nach eini¬

gem , durch den BerlagSüberganz in die Tenbner '
sche Offizin in

Leipzig verursachtem Stocken , die 17. und j8 . Lieferung erschienen

und soll dar anziehende Werk nun in rascher Folge weiter gehen .

Die vorliegende Lieferung geht bis 1806 . So sehen wir daS klar und

anschaulich geschriebene , schön auSgeftattete Populäre Werk einer ersreu -

lichrn Vollendung entgegengehen .

Von Meyer
'S Handlexikon (Bibliographisches Institut in

Leipzig ) liegen un » die 15 . — 18 ^ Lieselung vor , welche ans möglichst

knappem Raam eine außerordentliche Fülle deS Inhalt - enthalte « , so

daß dieses 21 Lieferungen ä 50 Pfennig stark- Buch den weitesten
Kreisen ein »nsführlichercs „ Konvecsolioa - kextkon" vollkommen zu er¬

setzen vermag und als ein handliche- Nachschlagebnch jede« Schreib¬
tisch zieren dürste .

Ja demselben Verlag ist soeben die zweite wesentlich umge -
arbeitete Auflage de- 7 . Bande - von „ Brehm 'S Thier -
leben " an - gegeben worden : die Kciechthiere und Lurchen enthaltend .
Die meist neuen Bilder verdienen da» größte Lob und kaum irgend « ,
haben je die Schildkröten , Eidechsen, Schlangen n . s . w , eine so ein¬
gehende , anschauliche und aus genaue Beobachtung gegründete Schil¬
derung » halten , al» in diesem Werke, mit dem fich Brehm in der
deutschen Literatur ein bleibende» Denkmal gesetzt hat .



Handel »nd Berkehr j
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Haudelöberichte .

Berit » , S. April . Betreidemarkt. (Schlußbericht .) Weizen per
April -Mai 814 .— , per Mai -Jnni 214 — , Per Juni -Juli 815 .—.
Roggen per April -Mai 152 . - , per Mai - Juni 149 .—, per Juni -Juli
148 5V. Rüböl i 69 .3 !), per April -Mai 68 .80 , per Mai - Juni
68 .60 , per Sept .- Okt. 67.40 . SpirilaS loco 51 .80 , per April - Mai
51.60, per Juni -Juli 52.90, per Aug.- Sept . 54 .60. Hafer per April -
Mai 135. — , per Mai - Juni 137 .50 . Trübe .

Köln . 9 . Apr . ( Schlutzbericht.) Weizen —. !oeo hiesiger 2550 ,
ne-i, fremder 23 .50, per Mai 22 .50 , per Juli 22 .45 . Roggen vcv

diesiger 17L0 . per Mai 15.15 . per Juli 15.20. Hafer ioco hiesiger
15.50 ?«r April ! 5.80. Rübö ! 37 .70, per Mai 36 .70, per
Okt. 35 .50.

Hamburg , 9. Apr . Schlutzbert-t '.. Weizen matt per April - Mai
217 G . . Per Juni -Juli 220 G - , Per Juli - Ang. 221 G. Roggen
per « pril -Mai l55 G . , Per Juni - Juli 151' /, G . , per Juli -August
151' /, « .

Srcmcn , 9. Apr . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
low 10.50 , per Mai 10.65, Per Juni 10.80, per Sept . 11.50 , per
Aug.-Dez 11 .60 . Ruhig .

F Mannheim , 8. Apr. /Bericht von RabuS <L Stall .) Die
friedlicheren Aussichten im Verein mit der eingetretenen günstigen
Witterung hat die feste Stimmung im Getreidegeschäst wieder etwas
abgeschwächt ; die Umsätze der letzten Woche waren im Allgemeinen
beschränkter Natur , nur Gerste, welche stark beigeräumt ist. blieb in
guter Ausnahme. Heute notiren wir für Weizen 23 '/, k 25 ' /, M .,
Roggen 17 ä. 18 M -, Gerste 19 ' /, ir 20 ' /, M -, Hafer 15 ' /, L16 ' / , M .
Alles Per 100 Kilo netto.

In Sämereien neigt sich da» Geschäft - llmälig feinem Ende zu ;
wohl hält noch die BedarfSfrage an , aber es erstrecken sich die Um¬
sätze mehr auf das Detailgeschäft ; die Preise haben keine Aenderung
erfahren und find zu uotiren : Rothsaat 45 a 54 M., Luzerne 38 ä
55 M . (beide Sorten aus Kl-eseide gereinigt entsprechend Häher), Gelb-
klee 88 M - , Esparsette srei von Pimpernelle 18 ' /, M . Alles per 5V
Kilo brutto ab hier.

61, . Paris , 9. Apr . (Börsennachricht .) Die Haufsebe-
wegung ist in vollem Zuge und wird durch EScowplirungen noch
künstlich genährt . Politische Neuigkeiten von entscheidender Wichtigkeit
find noch immer nicht vorhanden ; dagegen unterhielt man sich viel¬

fach von dem Versuche deS seit einigen Tagen hier weilenden Ban¬
kiers F . Mendelssohn auS Berlin , der sich bei Pariser Kreditinstituten
für eine neue russische Anleihe oder, wie Andere sagen, einen Ruß¬
land zn gewährenden Vorschuß von 300 Millionen bemüht haben soll,Beides angeblich ohne Erfolg . Schluß sehr beliebt : 5proz . Rente
109 .70 , 3prvz. 72 .75 , Italiener 71 .75 , Ssterr . Gvldrente 61 , unga -
rische 737 » , neue Rüsten 80 , Türken 8 .25 , EgYPter 150 , spanische
äußere Schuld 13 , Banqoe ottewane 343 , osterr. Staatsbahn 517,Lombarden 155 , ößerr . Bodenkiedit 497 , Banque de Paris 1077,
Fsncier 628, Mobilier 148, spanischer Mobilier 537 , Suezaktien 738.

sParis , 9 . Apr. Rüböl per April 96 .50, per Mai 97. — , per
Mai - August 97.'— , per Septbr .-Dezbr . 94 . — . Spiritus per April
60.25 per Mai - August 61 .50. Zucker, weißer , diSP . Nr . 3 per
April 68 .25, per Mai 68 .25 , per Mai -August 68.50 . Mehl 8 Mar¬
ken . per April 67.25 , per Mai 67.50 , per Mai - August 67.75, per
Juli -August 67 .50. Weizen per April 32 .50, per Mai 32 .50 , per
Mai -August 32 .50 , per Juli -August 32 .25. Roggen Per April
20.25 , Per Mai 19.75, per Mai -August 19.75, per Juli - August 19.75.

Amsterdam , 9 . Apr . Weizen — , per Mai —. per Nvv.
313 . Roggen — , per Mai 185 , Per Okt . 193 . Rüböl per Mai —.

Antwerpen , 9. Apr. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Still . RaffinirteS . Type weiß disponibel 27 >/ > b., 27 ", P .,
April 27 b .. 27 ' /, Mai - 27 '/, B ., Septbr . — b., 28 ' /, B . ,
Sept .-Dez . 29 b., 29 ' /, B . Kaffee gedruckt .

London , 9. Apr . (11 Uhr . ) LonsolS 94' », , Lombarden — ,
Italiener —, 1873er Rüste» 76 ' , .

London , 9. Apr. (2 Uhr.) LonsolS 94'
,p, fund . Lmerik. 105' /, .

Liverpool , 8. Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz : 12000
Ballen . Amerikaner ' /„ höher.

Rew - Aork , 8 . Apr . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-Aork
11 ' /, . dto . in Philadelphia 11" /, , Mehl 5,10 . Mai» (old mixed ) 60,
rother Winterweiz-n 1,34 . Kaffee , Rio good sair 15' /, , Harsnn -
Zucker 7>/„ Gerreidefracht 6 ' /, , Schmalz 7' /, , Speck 5' /, .

Baumwoll -Zusuhr 12000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 11000
B ., do nach dem Lontinent 6000 B.

Russisches 5proz . StaatSanlehen vom Jahre
18 7 7 . Ziehung am 1 . April . Nr . 5401 - 450 6001 - 050 10201
bis 250 12501 - 550 14301 - 550 15001 - 050 19501 - 550
19901 - 950 20201 - 250 22051 - 100 22501 - 550 28401 - 450
28501 - 550 31001 - 050 31551 - 600 36101 - 150 42751 - 800
43201 - 250 47201 —250 48951 —49000 59851 - 900 150151 bis
200 150751 - 800 151551 - 600 151601 - 650 152001- 050
153601 - 650 154751 - 800 157251 —300 157551 - 600 159951

- 160000 160301 - 350 163001 - 050 164251 - 300 165001 - 050166101 - 150 168901 — 950 169651 - 700 16S801 - 850 170401 -
450 174501 - 550 178101 - 150 179651 —760 184851 - 900 187551- 606 189351 - 400 192851 —900 193101 - 150 208801 - 850213301 - 350 226601 —650 229101 — 150 253651 - 700 256001 —
050 260501 - 550 265051 — 100 266101 — 150 272351 - 400 281201 -- 250 a. 20 Pf . St .

Nr . 303801 —850 317001 - 050 321951 322000 323401 —
450 327401 — 450 333651 - 700 335851 - 900 338201 - 250341101 150 348601 - 650 350351 - 400 355201 - 250 382254300 39S601 - 650 400151 - 200 406201 - 250 413701 —750416301 350 418251 - 300 419801 — 850 425851 - 900 427301- 350 430701 - 800 442701 — 800 445801 - 850 4S9651 —700460101 - 150 465301 —350 471851 —900 481001 - 050 494801- 700 497501 - 550 506051 - 100 500351 - 400 503401 - 450503551 - 600 507301 —350 569451 —500 513751 - 800 513851- 900 525351 - 400 532201 — 250 533001 - 050 541201 — 250557701 —750 562401 - 450 571701 - 750 575551 - 600 578451— 500 579201 - 250 583901 —950 589551 - 600 596051 — 100596201 - 250 605001 — 050 605101 —150 610501 — 550 614351400 616101 - 150 617501 - 550 628501 - 550 633501 - 550636451 - 560 640251 - 300 642701 - 700 643451 —560 644351- 400 647651 - 160 g. 100 Pf .St .

Nr . 652751 - 775 653251 — 275 660926 - 950 663151 - 175663576 - 600 664751 - 775 664901 —925 671526 - 550 673301- 325 677651 - 675 684026 - 050 687401 - 425 690751 —775694976 - 6950L0 700726 - 750 766 ) 26 - 150 707651 - 075707276 - 3L0 709176 - 200 711326 - 350 712376 - 400 714251- 275 721201 - 225 724951 —975 731026 - 050 732601 - 025732426 - 450 736626 - 650 736676 - 700 741401 - 425 745026- 050 746526 - 550 747601 —625 747651 - 675 749526 - 550682151 — 175 6822 )1—225 687226 - 250 688076 - 100 690126
— 150 it 560 Psd. St . — Die offizielle Ziehungsliste ist UNS bis jetztimmer noch nicht zugegangen.

New - Iork , 8. Apr. (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Post-Dampfschiff „Hermann "

, , Kapit. A. de Limon, vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welche- am 24 . März von Bremen und am26. März von Southampton abgegangen war , ist gestern 1 Uhr Mo»
genS wohlbehalten hier angekommen. — (Mitgetheilt durch S .Schmitt und Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter ,deS Norddeutschen Lloyd in Bremen .

Verantwortlicher Rrdakieur :
Heinrich L , ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
OeffeuLIichr Auffsrveruuge ».

W .425. Nr . 3830 . A d e l S h e i m.
Laudwirth Gottsried Seyfried in Hirsch¬
landen, gegen welchen wir Gant erkannt
haben, besitzt auf Gemarkung Hirschlanden
auS Schenkung und Privaltheilung von
seinen Eltern Accisor Georg Michael Sei -
fried 'S Eheleuten folgende Liegenschaften :

1. 8 Rth . StrickfuSgarten , neben Thv -
wa» Gehrig und Gottfried Seifried 'S
Ehefrau ;

2. 13 Rth . Hohengarten , neben Johann
Hammer und Johann Friedrich Ar-
uold ;

3. 4 Rth . Dürrengarten , neben Jakob
Senft und Johann Michael Seifried ;

4 . 5 Rth . Garten allda , neben Jakob
Senft u . Jakob Löffier ;

5. 5 Rth . Garten in den Eschgärten, ne¬
ben Georg Ried und Michael Arnold
Wlb ;

6. 4 Rth . Garten in den Eschgärten, ne¬
ben Georg Klingmann Wittwe , und
MatheS Ziegler ;

7 . 68 Rth . Acker in den Mastäcker , ne-
den Thomas Gehrig und Joh . Georg
Bauer ;

8 . 29 Rth . Wiesen im untern Hvhen-
ftadtergrund , neben Karl Hörner und
Adam Götz;

9. 54 Rth . Acker iw Weiubrunn , neben
Adam Schwab u . Kilian Diehm ;

10. 132 Ruthen Acker im Schiedwasen,
neben Thomas Götz und Thomas
Gehrig ;

11. 65 Rth . Acker in den Großenäcker,
neben Andrea? Sendet Wtw . u . Ge¬
wann Drribäumenäcker ;

12. 138 Rth . Acker in den Dreibäuweo ,
neben Georg Michael Egncr u. Auf¬
stößer;

13 . 78 Rth . Wieien m den Schasäcker, ne¬
ben Friedrich Gern » »nd Andrea-
Moser Wittwe ;

14. 28 Rth FlachSäcker ober dem Helm-
fterweo . neben Johann Hammer und
Joh . Äsaui Beck ;

15 . 96 Rth . Acker unter dem Helmster-
weg , neben Adam Götz und Friedrich
Seifried ;

16 . 50 Rih . Acker unter der Egete am
Helmsterweg, neben Michael Gehrig
alt n d Jakob Seuft ;

17. 37 Rch. Acker in der Egete, neben
Gottfried Arnold und Jakob Arnold
Wittwe ;

18 . 45 Rth . Acker im Hohenbühl , neben
Andrea ! Leiser »nd Andreas Sendel
Wittwe ;

19. 60 Rth Acker allda , neben Ludwig
Herrmann und Adam Dölter ;

SO. 346 Rth Acker im ZingheimerSpfad,
neben Michael Gehrig alt und Anna
Maria Götz ledig ;

21 . 108 Rth . Acker in der Datsche, neben
der Landstraße u . Thomas Friedrich ;

82 . 47 Rth . Oedung im SchneiderSgraben
bei der Di » k, neben Bg . Adam Ried
alt u. Aufstoßer ;

83. 39 R >b . Ack - c im Saubrünuleia , ne«
den ' athes Ziegler uud Thomas
Fröbc ;

84 . 198 Rih . Acker allda , ueben Martm
Scheurich u. Jakob Löffler ;

85 - 42 Rth . Acker im Zwiebelbauw , neben
Gottfried Seifried 'S Ehefrau uud
Friedrich Geruer ;

26 . 117 Rth . Acker in den Rübeuäcker,»ebeo Thomas Gehrig und Friedrich
Arnold ;

87 . 28 Rth . Acker im Brunnenberg unter - i
halb der Eisenbahn, neben Martin
Scheurich und Gz . Michael Wist ; /

88 . 57 Rth . Acker allda, neben Jak . Frie - ,
drich u . Friedrich Diehm :

SS. IVO Rth . Acker unterm Banmholz ,
neben Weide uud Johanu Georg '

Bauer ;
30 . 50 Rth . Acker unter der Landstraße,neben Gottfried Seiftied 'S Ehefrau u.

Thomas Kistner;
31 . 206 Rrh . Acker im Reisig, neben Adam

Schwab und Thomas Arnold ;
32 . 42 Rth . Acker in den »tuen Aecker,

neben Andrea» Leiser und Friedrich
Arnold ;

33 . 220 Rth . Ack-r in den Breitruäcker,
neben Andrea - Sendel Wittwe und
Thomas Henninger ;

34 . 78 Rth . Acker im Trieb , neben Tho¬
mas Gehrig und Johann Dörzbacher
Wittwe ;

35 115 Rrh . Acker in den Badäcker,
neben Johann Seuft und Thomas

45.

46.

47.

36 . 25 Rth . Schaaswiesen, neben Frie¬
drich Arnold und Joh . Hammer ;

37. 20 Rth . Wiesen allda, neben Andrea»
Seadel Wittwe und Georg Michael
Egner ;

38 . 10 Rth . Schaaswiesen, neben Thomas
Senft und Gg. Michael Egner ;

39 . 20 Rth Wiesen in den Baoerwiesen ,
neben Andreas Leiser und Georg
Klingmann ;

40 . 44 Rth . Wiesen am BrückleinSweg,
neben Andrea- Schwab und Johann
Michael Seifried ;

41 . 18 Rth . Wiesen in den großen Wiesen,
neben Martin Scheurich und Frie¬
drich Arnold Wittwe ;

42 . 14 Rth . Wiesen allda, neben Andrea-
Sendel Wittwe und Lorenz Dritter ;

43 . 42 Rth . Wiesen ind den Warnweste»
wiesen , neben Andrea- Leiser und
Thomas Gehrig ;

44 . 10 Rth . Wiesen ollda, neben Friedrich
Bertsch und Hornwiese ;
178 Rth . Acker unterm Hrlmsterweg,
neben Joh . Hammer und Andrea-
Friedrich jg. ;
i » 40 m Acker im MühlerSgrund ,

neben ThowaS Götz uud Friedrich
Bertsch;
7 s. Acker in den Langenweiden, neben
Gottsried Seisried 'S Ehefrau u . Tho¬
mas Henninger ;

48 . 29 a 4Vm Acker in den Bodenäcker,
neben Friedrich Arnold Wittwe und
Gewannweg ;

49 . 14 rr 70 m Acker allda, neben Thomas
Götz und Heinrich Friedrich ;

50 . 10 a Acker in den Nackendcnäcker , ne¬
ben Andreas Friedrich uud resp. Gott¬
fried Seifried 'S Ehefrau ;

51 . 19 a 12 m Acker in den Rübkuäcker,
neben der Straße nach Rosevberg und
Gottfried Seisried 'S Ehefrau .

lieber diesen EizenthumSerwerb ist im
Grundbuch nichts eingetragen.

Bus Antrag di » MaffepstegerSI . Wenzel
werden alle Diejenigen , welche au obige
Grundstücke in den Grund - und Pfand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekauuie dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
fideikowmiffarische Ansprüchehaben, oder zu
haben glauben, aufgesordert, solche

binnen zweier Monate
geltend zu wachen , indem solche sonst dem
Gottsried Seifried , resp . dessen Gantmaffe
gegenüber verloren gehen.

AdelSheim . den 25 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
W .442 . Nr . 3064 . Neustadt . Be -

schluß . Nachdem ans unsereAufforderung
vom 10 . Oktober 1877 , Nr . 8600 , an den
dann genauntcn Liegenschaften keinerlei
Ansprüche angeweldet wurden , werde«
solche der Gemeinde Göschweiler gegenüber
erloschenErklärt.

Neustadt, den 27. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l r.
W .415 . Nr . 6765 . Sinsheim . Auf

diesseitige Aufforderung vom 27 . Dezember

v. I . , Nr . 20,679 , wurden keine der dort
bezeichnet «» Rechte auf die darin genannte
Liegenschaft geltend gemacht , weßhalb solche
der Elisabeth» Mack , ledig, von HilSboch
gegenüber für verloren gegangen erklärt
werden.

SinSheim , den 27. März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K i e s e r .
Mauren .

W .542 . Nr . 3363 . Neustadt , « egen
Gauchenwüller Peter Merk von DittiS -
hausen haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
VorzugSversahren Tagfahrt anberanmt auf

Mittwoch den 1 . Mai 1878 ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert, solche in der angesetztrn Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Baut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkonden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretea .

Jo derselben Tagfahrt wird eia Maffe-
psteger und rin GlänbigerauSschuß ernannt
und ei« Borg - oderNachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug aas Borg¬
vergleiche und Ernennung des MaffepstegerS
und GläubigerauSschuffeS die Ntchterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bi- zu jener Talfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntuiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSsrte
deS Gerichts angeschlagen, bezw . denjeni¬
gen . im AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch dir
Post zagesendct würden .

Zugleich werden alle MaffeaaSstände be¬
schlagnahmt und alle Maffenschuldner au-
gewiesen , bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung ihre Schuldigkeiten nur an den Masse-
Pfleger Matthä Ganter in DittiShanseu
zu entrichte» .

Neustadt, den 1. April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e .
W .525 . Nr . 12,842 . F r e i b « r g.

Gegen dir HondinngSfirma „ Gebrüder
Mörch"

, Inhaber Heinrich Mörch , von
Freiburg haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Vorzug- Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 13 . Mai d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , wrlche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefo»
drrt , solche in der angesetzteu Lagsahrt , bei
Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug »- «der Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weisurknnden »orzulegeu »der den Beweis
durch andere Beweismittel »nzutrete».

In derselben Tagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und rin GlänbigerauSschuß ernannt

? und rin Borg - oder Nachlaßvergleichver-
! sucht werden , uud eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den

/ Empfing aller Einhäadiguugen zu bestellen ,

welche »ach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntuiffe mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gericht- angeschlagen , beziehungsweisedev -
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zngesendetwürden .

Den Schuldnern deS Gauls chuldnerS
wird aufgegeben, bei Vermeidung doppelter
Zahlung nur an Maffepsteger Haa - zn
zahlen.

Freibnrg , den 2. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f f.
W .536 . Nr . 17,886 . Karlsruhe . Nach¬

dem gegen Möbelfabrikaut Karl Haßltnger
von hier durch diesseitige» Erkenntniß vom
6. v . MS . Gant erkannt worden ist , so
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
VorzugSversahren Tagfahrt anberanmt auf

Dienstag den 3V. April d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 11 ).
E» werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen , ausgeso »
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
deS AnSschloffeS schriftlich oder mündlich
anznmelden, etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechtezu bezeichnen , BeweiSurknnden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und GlänbigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung deS MaffepstegerSund GläubigeronS-
schuffeS die Nichterscheinendenals der Mehr-
Heft der Erschienenen beftretend angesehen
werden.

Die im AuSlmtde wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel¬
lungsgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung au der GerichtS-
tasel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zngesendet werden.

Karlsruhe , den 2 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

R o t h w e i l e r.

samwlung vom 2. Februar d. I . aufgelöst ,die Gläubiger werden ausgefordert , sichbeim Vorstand « Joses Breggrr dahier zumelden.
Neustadt, den 3. April 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
N ü ß l e.

W .464 . Nr . 7396 WaldShnt . Un-
term Heutigen wurde in das Firmenregister
eingetragen :

snd Nr . 3iv die Firma : „Johann
Rn « hart Wittwe " ist seit dem 21.
März t . I . erlaschea ;

2. and Nr . 371 die Firma : „ Gebhard
Rathart Inhaber ist Grbhart Rnt »
hart dahier.

WaldShnt , den 27. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a a r y .
W .454 . 1. Nr . 17,438 . Pforzheim .

Beschluß .
Zu O .Z . 3 de» BenoffenschaftSregister»

wurde eingetragen :
„ Eingetragene Schreiner -Produk-

tid- Genoffenschaft in Pforzheim ".
Die Genossenschaft ist aufgelöst .

Als Liquidator ist Ignaz Maier van
hier bestellt .

Die Gläubiger werden aufgefordert , sichbei dem Vorstände Ignaz Maier dahier
zn melden.

Pforzheim , den 30. März 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
H önninger .

Strafrechtspflege
Lakinngr« mrd Fahndungen.

W .546 . Nr . 1078. Offen borg . In
Anklogesachen gegen Karl August Cheva¬lier von Lahr, Franz Joseph Seg er von
Friesenheim , Georg Heinrich Herberichvon Lahr , Johann Albert HimmrlSbach
»an da , Karl Küßwieder vvnda , Hein¬
rich Christian Wäldin von da , AugustBrenner von da , Wilhelm Decker von
da, Eduard Otto Zwerner von da und
Marx W eil von Nonnenweicr wegen Ber -

iletznng der Wehrpflicht werden diese Auge»
klagten zur Hauptverhandlung auf

Dienstag den 30 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,Handelsregistrr -Etuträge . !mit dem Ansügen vorgeladen, daß bei ihremW.535. Karlsruhe . ES wurde Ausbleiben das Urtheil nach dem Ergebuißeingetragen : der Untersuch»» g gefällt werden wird.I . In da» Firmearegister :

a . Zu O .Z . 40, da - Erlöschen der!
Firma : „ Adolph Ettlinger " da - !
hier.

d . Unter O .Z . 441 , die Firma : „M .
Altmann " dahier.

Inhaber : Kaufmann Maier Alt »
mann von hier.

e. Unter O .Z. 442 , die Firma : „F .
Zahler " dahier.

Inhaber : Kausmann Fried . Zah¬
ler von hier.

II . In d»S BesellschastSregifter:
a Zn O.Z. 108, Firma : „ Lhrist.

Derlei " dahier.
Der Austritt der bisherigen Gesell¬

schafterin Element«»«, geh. Müller ,
Wittwe deS KanswannS Ehriftiau
Oertel , sowie ferner der Eintritt
deS Kaufmanns Christian Oertel
von hier al» Theilhaber mit vollem
Vertretungsrecht .

d . Zu O Z. 112, Firm « : „ StrauS
und Sie ." dahier.

Die dem Kaufmann Moirr Abra¬
ham Strau » von hier ertheilte Pro¬
kura.

Karlsruhe , den 7 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W .49S. 1. Nr . 3286. Nenpadt . Be -

schlnß . Der „ Lonsumvereia Neustadt,
eingetragene Genossenschaft "

, hat sich zu-
folge Mehrheitsbeschlusses der Generaloer -

Offenburg , den 8. April 1878.
Großh bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Schwaab .
Urtdeil-perkündnugru .

W .545 . Rr . 1268 . Freibnrg .
I . A. S .

gegen
Franz Anton Huber von Op »
penau

wegen Diebstahls ,wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt : ^ j

„ Der Angeklagte Franz Autou
Huber von Oppenaa sei eine- wehr»
sach mittelst Erbrechens eine» Behält »
niffe» unter mildernden Umstände»
verübten schweren Diebstahls schuldigzu erklären und deßhalb in eine Ge»
fängnißstcafe von fünf Monaten und
zur Tragung der Kosten de» Straf¬
verfahren » und de» Strafvollzug » - u
verurtheileo ."

B . R . W.
Die - wird den flüchtigen Angeklagten

hiewft öffentlich bekannt gemacht .
So geschehen

Freiborg , den 28. März 1878.
Großh . bad . Kreil - und Hofgericht.

Strafkammer ,
v. Hillern .

Bojard .
Dtnck und der 'S. « r » » » ' sqr « vofbuHdrnck, » , ».
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